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DAHEIM IN KRENGLBACH

LIEBE GEMEINDEBÜRGERINNEN, LIEBE GEMEINDEBÜRGER!
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Einmal gehts´ noch, vor der Wahl. Die 

Gespräche an der Haustüre in den 

vergangenen Wochen und Monaten, 

haben uns eine Agenda gezeichnet, 

die wir euch nun präsentieren möch-

ten. 

In Strategieteams haben wir erarbei-

tet, was nach der Wahl zu tun ist. Wir 

haben versprochen, nicht mit dem 

Zeigefinger, sondern mit Lösungen 
zu kommen. 

Mit einer Stimme für die ÖVP, wählt 

ihr nicht nur ein Team, das Kompe-

tenz, Erfahrung und Hausverstand 

kombiniert, sondern auch eines, das 

rasch und effizient agiert. 

Das sagen alle? Nun, wir präsentieren 

euch in dieser Kurzausgabe von „Da-

heim in Krenglbach“ einen Überblick 

über die Ergebnisse unserer Arbeit 

in den Strategie-Teams der letzten 

Wochen. Der Gesamtumfang beläuft 

sich auf zig Seiten, die eine Basis für 

die Arbeit nach der Wahl in den offi-

ziellen Gemeindegremien darstellen. 

Es sind große Herausforderungen, 

denen wir uns als Gemeinde stellen 

müssen, zu lange wurden viele davon 

aufgeschoben. 

Ich ersuche euch noch einmal um 

eure Unterstützung - gemeinsam 

können wir viel bewegen und für 

Krenglbach eine Zukunft schaffen, 

in der sich auch unsere Kinder wohl 

fühlen!

Herzlichen Dank und liebe Grüße,

Gerald Walter

Kandidat für die Bürgermeisterwahl 

ÖVP Krenglbach

BESSER. GEMEINSAM. 

DAS STÄRKSTE TEAM 
FÜR UNSER KRENGLBACH
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DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

ARBEITEN FÜR KRENGLBACH - STRATEGIEN  

FÜR EINE BESSERE ZUKUNFT

Krenglbach 2030 haben wir 

seit Anfang des Jahres auf der 

Agenda. Da viele Prozesse in der 

Ortsentwicklung viele Jahre be-

nötigen, ist es erforderlich in ent-

sprechend großen Dimensionen 

zu denken. 

Bei solchen Planungen macht sich 

das Potential der Vielfalt der Mei-

nungen und Erfahrungen einer gro-

ßen Gruppe bezahlt. 

Es gibt für fast alle Herausforderun-

gen mehrere Wege, sie zu bewälti-

gen. Manche davon sind nicht auf 

den ersten Blick ersichtlich, verein-

fachen aber alles deutlich. 

Im Team kommen alleine durch die 

Diskussion zu den verschiedenen 

Themen viele Ideen und Ansät-

ze auf den Tisch. Die vielverspre-

chendsten werden dann erarbeitet. 

Dadurch sind wir in der Lage, gut 
durchdachte Konzepte vorzulegen 

und auch umzusetzen. 

GEMEINDEFÜHRUNG IST 
TEAMWORK

Alleine lässt sich die Führung der 

Gemeinde nicht bewältigen. Ein 

gutes Verhältnis mit den Mitarbei-

tern und natürlich ein Team, das bei 

schwierigen Entscheidungen in der 

Lage ist, diese auch umsetzbar aus-

zuarbeiten sind die Grundvoraus-

setzung. Ich spreche hier ausdrück-

lich von fraktionsübergreifender 

Zusammenarbeit.

Sind diese Rahmenbedingungen 

geschaffen, können wir aber alle 

Punkte in Angriff nehmen, die wir 

auf den folgenden Seiten aufge-

führt haben.  

In einigen Bereichen ist mit großem 

Widerstand zu rechnen, nicht in-

nerhalb der Gemeinde, sondern bei 

den Verhandlungen mit Bund, Land 
und Bezirk. Wir dürfen uns da auf 

rauen Gegenwind einstellen. 

Z.B. beim letzten Themenkomplex 

„Verkehrsbelastung und -sicher-

heit“, in dem sich in der Vergangen-

heit schon abgezeichnet hat, dass 

wir nicht ohne weiteres zur Umset-

zung der im Gemeinderat beschlos-

senen Maßnahmen kommen. 

EXPERTEN FÜR DIE VER-
HANDLUNGEN

Besonders bei solchen Verhandlun-

gen ist es von Vorteil, Experten aus 

den eigenen Reihen dabei zu haben, 

wiederum spreche ich auch von 

fraktionsübergreifenden Teams.

Wenn es um Krenglbach geht, darf 

es nicht um die Befindlichkeit der 
eigenen wahlwerbenden Gruppe 

gehen. 

Schon in der Vergangenheit haben 

wir Themen mit anderen Fraktio-

nen gemeinsam bearbeitet, ohne 

die offiziellen Gemeindegremien 
zu bemühen. Der Vorteil davon ist, 

dass keine Kosten für die Gemeinde 

anfielen, da keine Sitzungsgelder zu 
bezahlen sind. 

Ein gutes Beispiel einer solchen 

Zusammenarbeit, ist die Neuaus-

von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Wahljahr 2021

richtung des örtlichen Rufbus. Bei 

der Entwicklung von  KATI sind alle 

Fraktionen an einem Tisch geses-

sen.  

Natürlich lassen sich auch in den 

offiziellen Gremien gute Lösun-

gen erarbeiten. Ein Beispiel hierfür 

sind die neuen Stromtankstellen 

im Ort, bei der wir dann in Stra-

ßenausschuss und einer weiteren 

Diskussion, unseren Initiativantrag 

entsprechend weiter entwickelten, 

bis wir ein demokratisches Ergeb-

nis für die Mehrheit erreichten. 

ARGUMENTIEREN ABER 
FLEXIBEL BLEIBEN

Die eigene Meinung ist nicht im-

mer die beste für alle. Böse Zun-

gen behaupten, der Kompromiss 

ist eine Situation, in der alle etwas 

hergeben müssen und niemand so 

richtig zufrieden ist. Dem möchte 

ich widersprechen, oft ist der Kom-

promiss die tatsächlich bessere 

Lösung, auch wenn es sich für den 
einzelnen nicht so anfühlt. 

Auch habe ich schon erlebt, dass 

Lösungen, die einem Kompromiss 
gleichkommen, eine besseres Er-

gebnis darstellen, an das vor der 

Diskussion noch keiner gedacht 

hat. 

„Durchs Reden kumman´d Leit 
zsamm“ sagt der Volksmund. Er 

hat Recht, und außerdem kommen 

die Leute oft auf richtig gute Ideen, 
wenn sie im Diskurs zusammenar-

beiten. 
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• Betreubares Wohnen und Arzt erhalten

• Ansiedelung von Fachärzten unterstützen

• Generationenübergreifende Begegnungsräume schaffen

• Projekt Jugendzentrum umsetzen und weiterentwickeln, auch mit Jugendrefereat OÖ

GESUNDHEIT UND SOZIALES

• Genaue Bedarfs- und Auslastungserhebung für Kindergarten und Schule

• Kapazitätserhöhung durch Schaffung temporärer Zusatzräumlichkeiten

• Räumliche Zusammenlegung nach Anforderungsprofil

• Attraktivität des Arbeitsplatzes in Krenglbach vermarkten - Stichwort Personalbedarf

BILDUNG

• Erhebung der Wasserqualität in den stehenden und Fließgewässern

• Informationsveranstaltungen zum Thema Müll und dessen Vermeidung

• Flurreinigung 2 Mal pro Jahr, Mülleimer und „Sackerl f. Gackerl“ Standorte optimieren

• Müllabfuhr nach Bedarf optimieren - z.B. Biotonnen im Sommer wöchentlich leeren

UMWELT UND NATUR

• Webseite optimieren 

• Gem2Go implementieren - das digitale Amt auch in Krenglbach

• Optimale Nutzung der vorhandenen Amtsinfrastruktur (Hard- und Software)

• Barrierefreier Zugang physisch und online

BÜRGERSERVICE

• Projektpläne mit Vereinen erheben - Gemeinde als aktiver Partner

• Erhebung von Fördermöglichkeiten für Vereine

• Freizeitangebot in der Gemeinde erheben und publizieren

• Wanderwege wieder zur Gänze begehbar machen

FREIZEIT UND KULTUR

ZU TUN FÜR KRENGLBACH
Viele der hier angeführten Beispiele haben wir be-

reits begonnen - teilweise in der auslaufenden Le-

gislatur, teilweise in den letzten beiden Monaten 

nach den Gesprächen mit den GemeindebürgerIn-

nen  bei den Hausbesuchen. Die Liste ist nur eine 

Zusammenfasung der wichtigsten Punkte.










